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Kommas und Könige

Thomas Lindauer und Elisabeth Sutter

Die Kommasetzung zwischen (Teil-)Sätzen gilt als noto-

risches Problem. Die Schwierigkeiten liegen aber nicht 

etwa darin, dass die Kommaregeln besonders unsyste-

matisch wären; im Gegenteil: Die Regeln zur Komma-

setzung zwischen Sätzen sind hoch systematisch. Das 

Problem liegt vielmehr in der grammatischen Komple-

xität und in der methodisch ‹suboptimalen›/fragwür-

digen/unpassenden Vermischung von Satzanalyse bzw. 

-klassifikation und Kommasetzung.

Traditionellerweise wird bei der Erarbeitung der 

Kommaregeln auch eine grammatische Klassifikation 

verschiedener Satztypen beim zusammengesetzten Satz 

unterrichtet: Subjekts- und Objektssatz, Kausal- und Re-

lativsatz, erweiterter Infinitiv etc. Unserer Meinung nach 

werden dadurch die Regeln zur Kommasetzung unnötig 

verkompliziert. Die Aufmerksamkeit der Lernenden wird 

durch diesen Zugang nicht auf die für das Beherrschen 

der Kommaregeln wesentlichen grammatischen Grös-

sen fokussiert, entsprechend häufig verschlechtert sich 

die Kommasetzung bei den Schülern und Schülerinnen 

immer dann, wenn im Grammatikunterricht diese feinere 

Klassifikation von Satztypen ausführlicher behandelt 

wird. Eine Behandlung der verschiedenen Satztypen ist 

also aus rechtschreibdidaktischer Perspektive unnötig, 

denn sie lenkt vom Kernproblem ab und verwirrt: (Teil-

)Sätze werden, egal wie sie von einer Grammatikerin 

benannt werden, mit einem Satzzeichen voneinander 

abgetrennt, mehr muss man nicht wissen.

Ein Satz oder, salopper formuliert, das, was zwischen 

zwei Punkten steht, kann nicht nur aus einem Verb plus 

seinen Satzgliedern zusammengesetzt sein, sondern es 

können auch mehrere Verbgruppen bzw. (Teil-)Sätze zwi-

schen zwei Punkten stehen:

	1)	Wenn sie Zeitung liest, hört sie gerne Musik dazu.

	2)	Er isst öfters Kartoffelchips, als er Bier trinkt.

	3)	Sie vertraut ihm, ohne sein Zeugnis gesehen zu 

haben.

	4)	Sie hofft, dass er kommt.

	5)	Die Frau, die das Bier trinkt, und der alte Mann kennen 

sich schon lange.

	6)	Der Hund flüchtet, sobald eine Katze näher kommt, 

unter das Sofa.

Das methodische Problem liegt nun vor allem darin, den 

Begriff «(Teil-)Satz» so zu umschreiben, dass dieser ab 

der 5. Klasse bei der Kommasetzung hilfreich ist. 

Für die Rechtschreibung reicht das Folgende: Sätze 

sind Verben mit ihren zugehörigen Wortgruppen, Mit-

spielern. Mit anderen Worten: Verben eröffnen einen 

Rahmen, eine Einflusszone um sich, in dem andere 

Wortgruppen (= ihr Subjekt, ihre Objekte und anderes) 

vorkommen. Das Verb mit seinen Mitspielern bildet also 

eine Einheit, die immer mit einem Satzzeichen von ande-

ren solchen Einheiten abgegrenzt wird. Um diese grobe 

grammatische Analyse bildlich auszudrücken und damit 

verständlicher zu machen, verwenden wir folgende Me-

tapher auf allen Schulstufen mit Erfolg: Verben sind 

Könige, die Satzglieder ihre Untertanen. Zusammen bil-

den sie ein Königreich. Wenn man ein Königreich betritt, 

kommt man an einem Grenzposten (= Komma) vorbei. 

Schematisch lässt sich dies wie folgt darstellen:

Unsere Katze faucht immer wenn siehtsie einen Hund,
Untertan1 KÖNIG1 U2 U3 KÖNIG2U4 U5,

KÖNIGREICH 1 KÖNIGREICH 2

Wortgruppe1 VERB1 WG2 WG3 VERB2WG4 WG5,
Bei den beiden Beispielen 5 und 6 ist die zweite Verb-

sphäre in die erste integriert:

Der Hund flüchtet unter das Sofasobald eine Katze näher kommt, ,

,
U1 KÖNIG1 U3 U4 U5 KÖNIG2, , U2

ENKLAVE

KÖNIGREICH 1

ENKLAVE

WG1 VERB1 WG3 WG4 WG5 VERB2, WG2

Logischerweise steht dann am Anfang und am Schluss 

der zweiten Verbsphäre ein Komma. Oder, um es bild-

lich zu sagen: Es gibt Königreiche in Königreichen – das 

sind die Enklaven. Wenn man ein Königreich bzw. eine 

Enklave betritt, kommt man an einem Grenzposten  

(= Komma) vorbei, wenn man es bzw. sie verlässt, hat es 

wieder einen Grenzposten. 

Mit diesem Zugang deckt man die meisten Komma-

fälle ab. Voraussetzung dafür ist aber immer, dass man 

die Domäne von Verb und zugehörigen Mitspielern rich-

tig erkennt. Dies können, wie die Erprobung zeigte, die 

Schüler und Schülerinnen zum Glück intuitiv sehr gut.

Königreiche bilden – Kurzbericht aus der Praxis
In der ersten Lektion, dieser rund 12 Lektionen umfas-

senden Einheit, ging es darum, dem Verb (König) pas-

sende Satzglieder (Untertanen) zuzuordnen sowie die Be-

griffe König, Untertanen und Königreich einzuführen. 

Praxisbeilage 2
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Karten in zwei verschiedenen Blautönen, auf denen 

Satzglieder standen, waren auf dem Boden ausgelegt. 

Alle Karten gleicher Farbe gehörten demselben König-

reich an. Einem Kind wurde die Krone aufgesetzt und 

es bekam eine Karte mit der Personalform eines Verbs. 

Die übrigen Kinder, seine Untertanen, zogen eine gleich-

farbige Karte mit je einem Satzglied. Der König wählte 

seine Untertanen aus und wies jedem seinen Platz zu, bis 

er sein Königreich, das heisst einen Satz, gebildet hatte. 

Ein weiterer König bekam eine Karte in einem anderen 

Blauton und suchte sich ebenfalls seine Untertanen mit 

dem entsprechenden Blauton auf der Karte.

Wir suchten anschliessend nach Möglichkeiten, zwei 

Königreiche miteinander zu verbinden und grenzten die 

beiden Verbsphären mit einem Pfosten ab. Die Varianten 

mit einem Punkt oder einem Komma als Grenze wurden 

ausprobiert und diskutiert. In einem weiteren Schritt 

wurden Karten mit Konjunktionen angeboten: ‹jedoch›, 

‹denn›, ‹wenn›, ‹dann›, ‹obwohl›, ‹weil›, ‹damit›, ‹dass›.

Isolierte Übungen
Diese ersten gemeinsamen Erfahrungen während des 

(geführten) entdeckenden Lernens wurden in einer iso-

lierten Übung gefestigt. Es wurde bei allen Übungen (ins-

gesamt 8) darauf geachtet, dass die erarbeiteten Proben 

auf die in den Übungen anzutreffenden Sätze auch ange-

wendet werden konnten, sodass der Erwerb der Regeln 

nicht durch ‹Ausnahmen› gestört wurde.

Zwischen den einzelnen schriftlichen Übungen kehr

ten wir immer wieder zu den Karten zurück und lösten 

gemeinsam Beispiele. In spielerischen Bewegungsse-

quenzen erkannten die Kinder handelnd die ‹Einfluss-

zonen› der Verben (Könige) und zeigten keinerlei Mühe 

beim Zuordnen der Untertanen zu den entsprechenden 

Königen. 

Könige und Königinnen
Weil die Kinder zusammengesetzte Zeitformen und 

Kombinationen mit Modalverben nicht als Einheit 

auffassten, entdeckten sie im selben Königreich plötz-

lich zwei Könige, deren Einflussbereich nicht klar ab-

zugrenzen war. Eine Fünftklässlerin unterbrach die 

Erklärungen der Lehrperson und schlug vor, Hilfsverb 

und Verb als Königin und König darzustellen, die zu-

sammengehören und im gleichen Reich regieren. Dies 

leuchtete allen ein und mithilfe dieser Metapher ge-

lang es den meisten Kindern, Königspaare zu erkennen 

und die Kommas entsprechend zu setzen. (Vgl. Mate-

rial 2; die Materialien finden Sie auf unserer Website  

www.zentrumlesen.ch in der Rubrik Publikationen.�)

Enklaven: Eingeschobene Sätze
Nachdem bei allen die Kommasetzung mit weiteren 

Übungen gesichert war, nahmen wir uns der eingescho-

benen Sätze an. Einleitend wurde den Kindern die Ge-

schichte, wie Till Eulenspiegel klugerweise in einem Kar-

ren in das Land des Herzogs von Lüneburg eingereist war, 

erzählt: Da er die Erde des Herzogs nicht betreten durfte, 

setzte er sich in einen Karren voller Erde und reiste so 

auf seiner eigenen Erde durch das Land des Herzogs. 

Die Geschichte löste bei den Kindern Heiterkeit aus und 

warf Fragen auf: «Ein Land in einem andern Land, gibt 

es das?», fragte eine Schülerin. Andere wussten darauf zu 

antworten und suchten auf der (Schweizer-)Karte nach 

Enklaven. 

Auf die Zeichensetzung übertragen, ging es nun darum, 

Enklaven in Satzgefügen ausfindig zu machen und durch 

Kommas abzugrenzen. Dafür nahmen wir wieder die 

Karten zuhilfe, liessen die Kinder die Enklaven bilden 

und abgrenzen:

von einem Bauer, der Bartel hiess , erhielt Till einen Karren

Die Geschichte von Eulenspiegel bzw. das Phänomen 

der Enklaven machte den Schülern und Schülerinnen so 

viel Spass, dass wir sie selber Sätze mit Enklaven bil-

den liessen. Das gab insbesondere für die im Bereich der 

Kommasetzung begabteren Kinder eine neue, spannende 

Herausforderung. 

Fazit: Einerseits sollten die Kinder während der gan-

zen Unterrichtsreihe auf Arbeitsblättern die Kommaset-

zung üben, andererseits regten wir sie dazu an, eigene 

Satzverbindungen zu schreiben, sich die relevante Me-

tapher und somit die Regeln zur Kommasetzung immer 

wieder vor Augen zu führen. Dabei bot sich eine gute Ge-

legenheit zur Individualisierung: Stärkere Schülerinnen 

und Schüler entwickelten einen grossen Ehrgeiz, selber 

Enklaven zu erfinden. Und auch nur die leistungsstarken 

setzten nach dieser Unterrichtssequenz die Kommas im 

freien Schreiben bereits bewusst. Damit haben wir ge-

rechnet, denn unserer Meinung nach ist es vollkommen 

unangebracht, von den Schülern und Schülerinnen einer 

5. Klasse zu erwarten, dass sie die Kommasetzung auch in 

freien Texten beherrschen. Hilfreich für den Unterricht 

ist es jedoch, dass man auf die gemeinsam erarbeitete 

Regel zurückgreifen kann, wenn beim Überarbeiten der 

Texte auch die Rechtschreibung eine Rolle spielt, und 

dass die Schülerinnen und Schüler die erlernten Strate-

gien anwenden können.
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Material 1 Lindauer/Sutter 

Von Königen, Untertanen und Königreichen 

 

Grenzen setzen 

 
 Umkreise die Könige (Verben) mit hell- und dunkelblau. 
 Markiere alle Untertanen (Satzglieder), die zu einem König 

gehören, mit dem entsprechenden Blau. 
 Setze zwischen beiden Königreichen eine Grenze 

 

Beispiel: 

Das Klassenlager findet in zwei Wochen statt   l   das verspreche ich euch. 

 
1. Wenn ihr zu viel Gepäck mitnehmt müsst ihr schwer schleppen. 
2. Wählt sorgfältig aus das wird euch helfen. 
3. Kommt rechtzeitig zum Treffpunkt der Zug wartet nicht. 
4. Lasst den Discman zuhause wir wollen uns miteinander 

unterhalten. 
5. Sofern das Wetter es erlaubt fahren wir bereits am Montag mit dem  

Mannschaftskanadier. 
6. Im Hafengelände spielen wir Beach-Volleyball vielleicht machen wir 

auch ein Turnier. 
7. Die Einerkajaks kippeln leicht das erfahrt ihr bald einmal. 
8. Wenn ihr einen „Krebs“ macht kippt euer Boot. 
9. Haltet euch an die Regeln dann passiert euch nichts. 
10. Ihr steigt nicht ohne Schwimmweste ins Boot das ist Vorschrift.  
11. Vergesst eure Taschenlampen nicht sonst tappt ihr nachts im 

Dunkeln. 
12.  Bevor wir zu Bett gehen massieren wir uns gegenseitig mit den 

Igelbällen. 
13. Wenn ihr euch nicht an die Ruhezeiten haltet bekommen wir Ärger 

mit den Nachbarn. 
14. Die Holzspielsachen hat Herr Haussener selbst gemacht tragt Sorge 

dazu. 
15. Zählt die Mühlesteine bevor ihr das Spiel auf dem Regal versorgt. 
16.  Lasst nachts eure Kleider und Schuhe nicht draussen liegen es 

könnte regnen. 
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Material 2 
Grenzen setzen in Sprichwörtern 
Lindauer/Sutter 
 

Markiere Könige, Untertanen, Königreiche und Grenzen. 

 

Beachte: In manchen Königreichen regiert ein König, in anderen findest 
du ein  Königspaar. 

Beispiel: Wer den Schaden hat braucht für den Spott nicht zu sorgen  
 

1. Der Krug geht zum Brunnen bis er bricht 
2. Was ich nicht weiss macht mich nicht heiss 
3. Wo Licht ist ist auch Schatten. 
4. Wer andern eine Grube gräbt fällt selbst hinein. 
5. Ist die Katze aus dem Haus so tanzen die Mäuse. 
6. Wie man in den Wald ruft so tönt es zurück. 
7. Wer ins Wasser fällt braucht den Regen nicht zu fürchten. 
8. Wer nicht hören will muss fühlen. 
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Material 3 
Auf eigenem Boden – im fremden Gebiet 
Lindauer/Sutter 
(oben Bild von Till Eulenspiegel im mit Erde gefüllten Wagen) 

 

Markiere die Könige/Königspaare mit hell- und dunkelblau. 

Grenze ihre Gebiete durch Kommas ab. 

Beispiel: 

Von einem Bauern, der Barthel hiess, erhielt Till einen Karren voll 
Erde. 

 
1. Till Eulenspiegel der den Leuten gerne Streiche spielte wurde des 

Landes verwiesen. 
2. Auf dem Pergament das Till erhielt war mit schwarzer Tusche ein 

Verbot geschrieben.  
3. Till Eulenspiegel der viele Freunde und Freundinnen in Lüneburg 

hatte gefiel das nicht. 
4. Die weissen Wände die Till bemalen sollte blieben weiss. 
5. Dem Herzog der Tills Streich durchschaute verschlug es die 

Sprache. 
6. Der Herzog sah als er auf einem Spazierritt war dass Till seinen 

Karren direkt vor seine Burg lenkte. 
7. Till reiste auf seinem eigenen Land das er von einem Bauern gekauft 

hatte in das Gebiet des Herzogs von Lüneburg. 
8. Der Bauer der ihm die Erde verkaufte hatte das Land geerbt. 
9. Das Pferd das den Karren zog trabte davon. 
10. Der Herzog der sich kaum mehr erholen konnte liess ihn ziehen. 
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Material 4 
Grenzen setzen – Kommas setzen – jetzt kann ich’s! 
Lindauer/Sutter 

  
 Name: …………………… 

 Datum: ………………….. 

 
 Markiere die Könige / Königspaare. 
 Unterstreiche die Königreiche. 
 Setze die Kommas. 

 

 
1. Die Menschen trugen in jener Zeit Fellmäntel weil es Wärmeres 

nicht gab. 
2. Till taten die Wölfe Leid die dafür sterben mussten. 
3. Niemand musste sich sorgen dass eine der Tierarten aussterben 

würde. 
4. Tüchtige Handwerker färbten Hundefelle die sie von Hundefängern 

erhielten. 
5. Till erteilte einem Kürschner der solchen Schwindel betrieb eine 

Lehre. 
6. Er fragte ihn ob er Arbeit für ihn habe. 
7. Der Kürschner war froh eine Hilfe zu haben. 
8. Till schuf zwei gruselige Fellgestelle die Wölfen täuschend ähnlich 

sahen. 
9. Der Meister stürzte sich auf die Wölfe dass beide umkippten. 
10. Der Kürschner der nur noch japsen konnte drohte mit einem Spiess. 
11. Till lachte als er sein Zeichen an die Haustür malte. 
12. Eulenspiegel der sich über den gelungenen Streich freute zog weiter 

auf den Markt. 
 

Bonusaufgabe: 

Gelingt es dir, zu dieser Geschichte zwei Sätze zu schreiben, die durch 
ein Komma verbunden sind, bekommst du dafür 3 Punkte. 
 

……………………………………………………………………………………… 
 
……………………………………………………………………………………… 
 

 

Für einen eingeschobenen Satz gibt’s sogar 4 Punkte. 
 
………………………………………………………………………………………… 




